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Dassindwir!  
Das Team der Schülerzeitschrift 

sorgt für eure:

Hallo liebe Leserinnen und Leser,

ihr fragt euch, was an der BRS im letzten Jahr so los war? Dann seid ihr hier richtig! 

Wir, das Team der Schülerzeitung aus den Jahrgängen 5-9, haben uns wieder die letzten Monate

damit beschäftigt, für euch diese neue Ausgabe der alljährlichen Schülerzeitung zu erstellen. 

Gemeinsam verfassten wir dienstags in der 8. und 9. Stunde interessante Berichte, die ihr nun

endlich zu lesen bekommt!

Aber nicht nur wir waren fleißig, sondern auch SchülerInnen aus verschiedenen Jahrgängen sowie

LehrerInnen, die an zahlreichen Projekten mitgewirkt haben und somit auch einen entscheidenden 

Beitrag für diese Ausgabe leisteten. Wir möchten uns daher bei allen bedanken, die eifrig Artikel

geschrieben und bei uns eingereicht haben.

Ein großes Dankeschön auch an die, die uns finanziell unterstützt haben!

Nun halten wir euch nicht länger auf und wünschen euch viel Spaß beim Blättern durch die BRS

Memories!
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GESICHTER UNSERER SCHULE

Meine Aufgaben hier an der Schule sind z.B. die Vorbereitung und Leitung       
von Gottesdiensten, Beratungsarbeit im Beratungsteam, bestehend aus 
Frau Kaiser, Frau Kronshage und mir für Schüler*innen, Projekte wie z.B. das Pilgern, die
Adventsaktion mit den Königen und das Selbstformulieren des Gebetsbuches mit der Klasse
fünf und allgemein z.B. auf Schüler zuzugehen, wenn sie alleine sind .
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Ja, weil man viel mit Menschen zu tun hat, und man vom Glauben erzählen
kann und außerdem kreativ sein darf und auch muss.

Ich versuche Schüler-/innen erst einmal zuzuhören und sie zu verstehen, um dann
mit ihnen gemeinsam eine Lösung zu entwickeln - für den ersten Schritt der
Verbesserung.

Mein bester Tipp ist, sich zunächst jemanden zu suchen, dem man vertrauen kann, damit
man nicht alleine ist. Und dann ist es oft total hilfreich zu versuchen, die andere Person
zu verstehen. Egal, ob die Person aus der eigenen Sicht Recht hat oder nicht. Dann kann
es gelingen, eine Lösung zu finden.

Inwiefern versuchen Sie Schüler*innen zu helfen, wenn sie mit Problemen zu
Ihnen kommen?

- mit Herr Hagemann

Was sind Ihre Aufgaben hier an dieser Schule?

Mögen Sie ihren Beruf? Wenn ja, warum?

Um welche Tätigkeiten kümmern Sie sich am meisten?

Am meisten kümmere ich mich um die Vorbereitung von Projekten, weil das am
meisten Zeit braucht und ich führe viele Gespräche zwischen Tür und Angel.

Was ist ihr bester Tipp, um jemandem in Streitsituationen zu helfen?

Was wollen Sie mit ihrem Beruf bewirken?

Ich möchte in meinem Beruf Gott ins Spiel bringen, von ihm erzählen und
Schüler-/innen helfen, sich wohl zu fühlen und mit Freude durchs Leben zu
gehen.1



GESICHTER UNSERER SCHULE

GESICHTER UNSERER SCHULE

Wenn es sich richtig für mich anfühlt und es für die Schüler und Schülerinnen in
Ordnung ist, dann gehe ich auch öfters auf Menschen zu. 

Sehr gern, bis bald!

GESICHTER UNSERER SCHULE

Ich bin auf diesen Beruf gekommen, da ich schon als Kind z.B. in Kirchengemeinden sehr
aktiv war. Zudem habe ich immer mehr und mehr Verantwortung bekommen. Außerdem
war der Pastoralreferent in meiner Heimat mein Vorbild und meine Inspiration.. viel von
dem, was ich kann, kann ich in diesem Beruf ausüben. 

Ich bin inspiriert von der Botschaft und durch die Schüler*innen!
Außerdem lasse ich mich auch spontan auf die Situation und das Thema ein,
damit die Botschaft so besser in Verbindung mit den Schülern gebracht
wird.

Kommen Sie auch mal auf Menschen zu, wenn Sie sehen, dass es ihnen nicht
gut geht oder warten Sie bis sie selber zu ihnen kommen? 

Was ist ihr Geheimnis, um vor so vielen Leuten so selbstbewusst zu sprechen? 

Ich hatte mit 14 Jahren Angst vor Menschen zu stehen.. Aber ich habe es dann
irgendwie trotzdem gewollt und deswegen in der Kirche angefangen vorzulesen. In
der Schule habe ich Theater gespielt. Außerdem habe ich regelmäßig mit einer
Musikgruppe Konzerte vor anderen gegeben.
Das hat mir sehr geholfen, mich dahingehend weiterzuentwickeln - bis heute! 

Woher haben Sie die Kreativität für die Gottesdienste? Lassen Sie sich
irgendwie inspirieren? - wenn ja, wie?

Wie sind Sie auf diesen Beruf gekommen?

Vielen Dank für Ihre Zeit und die Möglichkeit, Ihnen unsere Fragen zu stellen!
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Mein Bestreben an unserer Schule:

Das würde ich tun, wenn ich kein Lehrer geworden 

wäre:

Das mag ich an dieser Schule besonders:

Mein lustigstes Erlebnis an unserer Schule:

Wohnort: 
Fächer:   
Hassfach von früher: 

Hobbys: 

  

Ich möchte die Schülerinnen und Schüler auf diesen
Teil ihres Lebens Begleiten und damit die Schule
und die Welt ein kleines bisschen besser machen.

Frau Matzat
Ich bin Lehrerin geworden, weil:

Ich bin Lehrer geworden, weil mir die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen viel Freunde macht.

Unsere neuen Lehrerinnen 

Wohnort: 
Fächer:   
Hassfach von früher: 
Hobbys: 

  

Münster
Kunst und Deutsch 

Mathe  
Klettersport, Malen,auf dem Jakobsweg
wandern

Ich bin Lehrerin geworden, weil:Ich hatte in meiner eigenen Schulzeit ganz tolleLehrer*innen, die mich geprägt und viele meinerInteressen geweckt haben. So entstand derWunsch, einen ähnlichen Weg zu gehen :)
Mein Bestreben an unserer Schule:

Das würde ich tun, wenn ich keine Lehrerin geworden wäre:

Das mag ich an dieser Schule besonders:

Mein lustigstes Erlebnis an unserer Schule:

Ich möchte meine Schüler*innen auf ihremLebensweg begleiten und dazu beitragen, dass Siean ihren Herausforderungen wachsen und zuVerantwortungsvollen sowie kritisch denkendenPersönlichkeiten werden.

Wenn ich keine Lehrerin geworden wäre, wäre ichjetzt wahrscheinlich Innenarchitektin oder Floristin.

Herr Nitsche

Das Kollegium ist toll, die Schüler*innen auch,ebenso wie all9 jene, die dazu beitragen, dass dieSchulatmosphäre so positiv ist und man sichwohlfühlt.

Münster (Wolbeck)
Physik & Geschichte

Englisch
Fußball, Pfadfinder, Wandern

Ich wäre wahrscheinlich Handwerker.

Die vielen lieben und freundlichen Schülerinnen und
Schüler und Kollegen.
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Frau Hendrichs

Frau Kemker

Mein Bestreben an unserer Schule:

Das würde ich tun, wenn ich kein Lehrer geworden 

wäre:

Das mag ich an dieser Schule besonders:

Mein lustigstes Erlebnis an unserer Schule:

Wohnort: 

Fächer:   

Hassfach von früher: 

Hobbys: 

  

Münster
Musik, Biologie, Hauswirtschaft

Konzerte und Oper, tanzen, Musik machen,

vor allem das Singen!

Ich bin Lehrerin geworden, weil:

Weil ich die Pädagogik für das Schönste und

Anspruchsvollste überhaupt halte.

Möglichst viel Freude, gute Musik, Bewegung,

Tanz, Gesundheitskompetenz und Begeisterung in

den Unterrichtsalltag mitzubringen und zu leben.

Profimusikerin sein 

Die wertschätzende Gesprächskultur und die

christliche Haltung der Nächstenliebe

Physik

Rock 8n9 Roll auf dem
Schulhof als Polonaise
tanzen!

und Lehrer

Wohnort: 
Fächer:   
Hassfach von früher: 
Hobbys: 

  

Münster
Biologie, Sport, Deutsch

Französisch
Yoga, Joggen, Tennis,
Beachvolleyball

Ich bin Lehrerin geworden, weil:
Ich liebe es gemeinsam mit Kindern undJugendlichen zu arbeiten, der Job ist supervielseitig und bringt mich täglich zum Lachen :)
Mein Bestreben an unserer Schule:

Das würde ich tun, wenn ich kein Lehrer geworden 
wäre:

Das mag ich an dieser Schule besonders:

Mein lustigstes Erlebnis an unserer Schule:

ich würde mir wünschen, viele SuS auf ihrem Wegzu begleiten, sie zu stärken, sodass sie auch inZukunft gerne an ihre Schulzeit zurückdenken.

Mit einer Freundin ein Yoga-Blumen-Cafe eröffnen.

Ich finde, es herrscht eine sehr wertschätzendeund freundliche Atmosphäre, ein tolles Miteinanderund es wird viel auf die Beine gestellt.

Eingesperrt mit der Klasse nach dem
Sportunterricht im Stadtstadion.
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Herr Eshaq

Frau Pelz 

      Wohnort: 

     Fächer: 

    Hassfach von früher: 

   Hobbys: 

   Ich bin Lehrerin geworden, weil:

  

Mein Bestreben an unserer Schule:

Das würde ich tun, wenn ich keine Lehrerin geworden wäre:

Das mag ich an dieser Schule besonders:

Mein lustigstes Erlebnis an unserer Schule:

Ennigerloh
Deutsch, Sport

Chemie
Fußball, Keyboard spielen, Freunde treffen, Lesen

..ich gerne im Kontakt mit jungen Menschen bin und damals einen coolen

Sportlehrer als Vorbild hatte.

Ich möchte mein Referendariat erfolgreich abschließen, viel Wissen sowie neue Eindrücke

sammeln. Auch neue Freundschaften knüpfen und Spaß haben gehört dazu!

Ich würde wohl in anderen Bereichen mit Kindern arbeiten und viel reisen.

Mir gefällt besonders die gemeinschaftliche Atmosphäre und der Zusammenhalt, der Rückhalt

von oben und die lieben Schüler*innen!

im Sportunterricht einen Fußball ins Gesicht bekommen. :D

Wohnort: 
Fächer:   
Hassfach von früher: 
Hobbys: 

Ich bin Lehrer geworden, weil:  

Münster
Mathe, Geschichte

Englisch
Fußball, lesen

..ich Kinder und Jugendliche bei ihrer Entwicklung unterstützen und helfen.Mein Bestreben an unserer Schule:

Das würde ich tun, wenn ich kein Lehrer geworden wäre:
Das mag ich an dieser Schule besonders:

Mein lustigstes Erlebnis an unserer Schule:

- erstmal das Ref bestehen!

Dann wäre ich jetzt Kfz-Mechatroniker.
Ich mag besonders die Schülerinnen und Schüler. Sie sind sehr freundlich und haben mich gut
angenommen - genau wie die Lehrerinnen und Lehrer.
Die Ausrede eines Schülers: <Ich konnte mir kein Heft kaufen, ich musste Trecker fahren.=

Unsere neuen Lehramtsanwärter*innen
GESICHTER UNSERER SCHULE
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Wir sind die neuen 5er der BRS
Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen stellen sich vor

Einschulung an der Bischöflichen 

Neugier und Aufregung waren schon im Schulrucksack: 93 Schülerinnen und Schüler
starteten in der vergangenen Woche in ihr neues Schulleben an der Bischöflichen Realschule. 
Begrüßt wurden sie zunächst in einem Gottesdienst, in dem sowohl Schulseelsorger Jens
Hagemann als auch die Klassenlehrerinnen Katrin Schembecker, Alexe Kronshage und
Melanie Krühler die Schultasche für die Fünftklässler packten. Neben vielen praktischen
Dingen für den Schulalltag legte Herr Hagemann auch Gottes guten Segen mit in die
Schultasche. Musikalisch wurden die >Neuen< von der Klasse 6c und Musiklehrerhin Barbara
Niehaus begrüßt, die dann auch alle Lieder im Gottesdienst stimmlich begleitete. 
Nach zwei Tagen am Mittwoch und  Donnerstag, in denen die Schülerinnen und Schüler sich
gegenseitig, ihre Klassenlehrerinnen und die Schule in ersten Spielen und Aktionen ein
wenig näher kennenlernen durften,  startete am Freitag der >normale Schulalltag< an der BRS.
Auf eine erste Reise geht es für die 5. Klassen Ende Oktober: Dann stehen die >Rucksacktage<
an.

Unsere "neuen" 5er sind nun schon
fast ein Schuljahr an unserer Schule
und sind bald bereit für die 6. Klasse.
Wie in jedem Jahr stellen sich einige
Schüler*innen der Klassen 5a, 5b und
5c kurz vor. 

GESICHTER UNSERER SCHULE
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Wir sind 
die 

Ich bin Hanna und ich lese, male, singe und tanze. Meine Lieblingsfächer sind Deutsch, Religion,
Kunst, Musik, Sport und Schwimmen. Meine Lieblingstiere sind Hunde, Katzen, Pferde und
Kaninchen.

Ich bin Titus, meine Lieblingsfächer sind Mathe und Erdkunde. Ich spiele Fußball und meine
Lieblingstiere sind Eichhörnchen.

Ich bin Malene. In meiner Freizeit gehe ich gerne schwimmen, turne und ich bin Messdienerin.           
Meine Lieblingsfächer sind Sport und Kunst. Meine Lieblingstiere sind Eichhörnchen. 

Ich bin Bodo und in meiner Freizeit spiele ich gerne. Ich habe kein Lieblingsfach, aber meine
Lieblingstiere sind Gürteltiere.

Ich bin Michel, in meiner Freizeit zocke ich gerne und spiele Fußball. Mein Lieblingstier ist ein
Nasenbär. Am liebsten mag ich die Pause.

Ich bin Jari, mein Lieblingsfach ist Sport und mein Lieblingstier ist der Luchs. Ich spiele in meiner
Freizeit gerne Fußball, Tischtennis und Tennis.

Ich bin Max, 11 Jahre. Mein Lieblingstier ist ein Bär. Mein Hobby ist Fußball spielen und in
meiner Freizeit treffe ich mich gerne und zocke. Mein Lieblingsfach ist Sport.

Hey, ich bin Pauline und in meiner Freizeit spiele ich Handball und Turne. Meine Lieblingsfächer
sind Kunst, Deutsch und Sport (Schwimmen). Meine Lieblingstiere sind Pferde,  Hunde, Katzen,
Vögel und Kaninchen.  

Hallo ich bin Valentin. Meine Lieblingssportarten sind Fußball und Basketball.           
Mein Lieblingsfach ist Sport (Schwimmen). 
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